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Einleitung

Abbildung: Eingangsbereich des Benedictus Krankenhaus Tutzing

Das Benedictus Krankenhaus Tutzing GmbH & Co. KG im Artemed-Klinikverbund ist ein Haus der Grundversorgung mit 165
Betten und 10 teilstationdren Platzen mit den Abteilungen Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Orthopédie und
Unfallchirurgie, Wirbelsaulenchirurgie, Angiologie und Phlebologie, GefaRchirurgie, sowie eines Schmerzzentrums mit
Schmerztherapie, Anasthesie und Palliativmedizin. Das Krankenhaus bietet eine 24 Stunden Notfallversorgung, verfiigt iber
einen Hubschrauberlandeplatz, sowie einer dem Haus angegliederten Dialyseeinrichtung. Fiir das Benedictus Krankenhaus
Tutzing sind ca. 250 Mitarbeiter tatig.

Die erste Artemed Klinik wurde 1990 in Bad Oeynhausen als Klinik zur Diagnostik und Therapie peripherer
GefaRerkrankungen gegriindet. Seitdem sind weitere Krankenh&user zur Gruppe dazugestoRen, in denen ein umfangreiches
Spektrum an Erkrankungen behandelt wird. So gehdren zu den Artemed Kliniken heute fiinf Krankenhauser (Fachkliniken
und Allgemeinkrankenhauser) in Bad Oeynhausen, Hamburg, Minchen, Feldafing und Tutzing sowie drei Seniorenzentren
im Grofiraum Hannover. Schwerpunkte sind Venenmedizin (Phlebologie), Chirurgie, Orthopadie und Innere Medizin sowie
Altenpflege.
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Darlber hinaus bieten die Kliniken spezialisierte Zentren mit Gberregionaler Bedeutung, so zum Beispiel ein bundesweit
anerkanntes Schmerzzentrum, Zentren fiir Endoprothetik (Gelenkersatz) und Wirbelsaulenchirurgie sowie ein Zentrum fur

Gefalerkrankungen.

Stationar werden jahrlich ca. 23.000 Patienten behandelt, ambulant weitere 33.000 Patienten. Zuséatzlich versorgen die
Artemed Kliniken ca. 1.000 Patienten in geriatrischer Pflege und Rehabilitation. Die Artemed Kliniken beschaftigen rund 900

Mitarbeiter und verfiigen tiber 850 Betten.

Verantwortlich:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. Clemens Guth Geschaftsfiihrer 08158-23-130 08158-23-550 c.guth@krankenhaus-
tutzing.de

Ansprechpartner:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. Clemens Guth Geschéftsfiihrer 08158-23-130 08158-23-550 c.guth@krankenhaus-
tutzing.de

Links:

www.krankenhaus-tutzing.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. Clemens Guth, ist verantwortlich fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitatsbericht.
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Hausanschrift:

Benedictus Krankenhaus Tutzing GmbH & Co. KG
Bahnhofstrasse 5

82327 Tutzing

Telefon:

08158 /23 -0

E-Mail:

info@krankenhaus-tutzing.de

Internet:

http://www.krankenhaus-tutzing.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

260912321

A-3 Standort(nummer)
00

A-4 Name und Art des Krankenhaustrigers
Name:

Artemed Kiliniken

Art:

privat

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
trifft nicht zu / entfallt
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http://www.krankenhaus-tutzing.de

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

trifft nicht zu / entfallt

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fiir die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfallt

A-8 Fachabteilungsiibergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Fachabteilungstibergreifender Fachabteilungen, die an dem Kommentar / Erlduterung:
Versorgungsschwerpunkt: Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:
VS19 Gefallzentrum Angiologie & Phlebologie,
Gefalchirurgie
VS42 Schmerzzentrum Schmerztherapie, Palliativmedizin,
Anasthesiologie
VS44 Wirbelsaulenzentrum Orthopéadie & Unfallchirurgie,

Wirbelsaulenchirurgie, Schmerztherapie

VS49 Zentrum fiir Orthopadie und Orthopéadie & Unfallchirurgie,

Unfallchirurgie Wirbelsaulenchirurgie, Schmerztherapie

A-9 Fachabteilungsiibergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

trifft nicht zu / entfallt

A-10 Aligemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

trifft nicht zu / entfallt
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Seit dem 01.10.2006 erfolgt die Krankenpflegeausbildung in Kooperation mit der IB-Medizinischen Akademie staatl.

anerkannte Berufsfachschule fir Krankenpflege am Klinikum Starnberg.

A-11.2 Akademische Lehre
keine Angaben
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

keine Angaben

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
125 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:

Vollstationare Fallzahl:

4362

Ambulante Fallzahlen
Fallzahlweise:

2438

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 32,5 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 20,5 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arzte und Arztinnen, die keiner |12 Vollkrafte
Fachabteilung zugeordnet sind

A-14.2 Pflegepersonal
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Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Anzahl
91,0 Vollkrafte

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,0 Vollkréfte

3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkrafte

3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

3,0 Vollkréfte

2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

7,0 Vollkrafte

1 Jahr

Pflegehelfer und 0,0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0,0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen
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Teil
| Fachabteilungen

B-[1] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Allgemeine Chirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschlissel:
1500

Hausanschrift:
Bahnhofstrasse 5

82327 Tutzing

Telefon:

08158 /23 -102

Chefarztinnen/-arzte:

B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. med. Wiesmeier, Rainer  |Chefarzt Allgemeine |08158-23-102 Birgit Hirthammer
Chirurgie r.wiesmeier@kranke
nhaus-tutzing.de
Dr. med. Hawlitzky, Jorg Chefarzt 08158-23-143 Annegreth Wagner
GefaBchirurgie j-hawlitzky@kranken
haus-tutzing.de
Dr. med. Mehren, Christoph  |Chefarzt 08158-23-102 Birgit Hirthammer
Wirbelsaulenchirurgie |c.mehren@krankenh
aus-tutzing.de
Dr. med. Huber-Stentrup, Chefarzt Orthopadie |08158-23-102 Birgit Hirthammer
Martin & Unfallchirurgie m.huber-
stentrup@krankenha
us-tutzing.de
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie :

Kommentar / Erlduterung:

VZ01 Akute und sekundére Traumatologie

VCB63 Amputationschirurgie

VI28 Anthroposophische Medizin

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VR15 Arteriographie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC49 Chirurgie der Bewegungsstérungen

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schaden der Hals-,
Brust- und Lendenwirbelsaule

VC44 Chirurgie der HirngefaRerkrankungen

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der
endokrinen Driisen (Schilddriise, Nebenschilddriise, Nebenniere,
Diabetes)

VKO7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) GefaRerkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

V003 Diagnostik und Therapie von Deformitaten der Wirbelséule und des
Riickens

VIM10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erahrungs- und

Stoffwechselkrankheiten
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie :

VI4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle
und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentziindungen

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der
Nervenwurzeln und des Nervenplexus

VI3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

V005 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der
Wirbelsaule und des Riickens

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hiifte und des
Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Kndchelregion und
des FuRes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsaule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des
Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und
des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und
der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des
Unterschenkels

VNO1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Erkrankungen

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Krankheiten

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VO14 Endoprothetik

VI35 Endoskopie

VG05 Endoskopische Operationen

VO15 FuBchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VI20 Intensivmedizin
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie :

Kommentar / Erlauterung:

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU1 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie

VC17 Offen chirurgische und endovaskulare Behandlung von
GefaBerkrankungen

VC05 Schrittmachereingriffe

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

Vi1 Shuntzentrum

VC65 Wirbelsaulenchirurgie

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP04 Atemgymnastik

MPO7 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diat- und Eméahrungsberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP35 Riickenschule/ Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie/-management

MPG3 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehdrigen

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopéadietechnik

MP48 Warme- u. Kélteanwendungen

MP49 Wirbels&ulengymnastik

MP51 Wundmanagement

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie ]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:
SA43 Abschiedsraum
SA01 Aufenthaltsrdume
SA12 Balkon/ Terrasse
SA55 Beschwerdemanagement
SA22 Bibliothek
SA23 Cafeteria
SA02 Ein-Bett-Zimmer
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA13 Elektrisch verstellbare Betten
SA40 Empfangs- und Begleitdienst fir Patienten und
Besucher
SA24 Faxempfang fir Patienten Am zentralen Empfang
SA14 Fernsehgerat am Bett/ im Zimmer
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Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA20 Frei wahlbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA28 Kiosk/ Einkaufsmdglichkeiten

SA29 Kirchlich-religidse Einrichtungen (Kapelle,
Meditationsraum)

SA30 Klinikeigene Parkplatze fir Besucher und
Patienten

SA32 Manikiire/ Pedikire Ist tiber die Pflege zu bestellen

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhigerechte Nasszellen

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA54 Tageszeitungsangebot

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

1276

B-[1].6 Diagnosen nach ICD
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang

ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):

1 M75 130 Schulterverletzung

2 170 105 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

3 183 96 Krampfadern der Beine

4 M17 92 Gelenkverschleil’ (Arthrose) des Kniegelenkes

5 T82 82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder
durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefaen

6 M23 63 Schédigung von Bandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

7 M16 58 Gelenkverschleil? (Arthrose) des Huiftgelenkes

8 T84 51 Komplikationen durch kiinstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in
Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

9 M20 50 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

10 165 49 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn fiihrenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

* Hauptdiagnose geman der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[1].7 Prozeduren nach OPS
B-[1].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl:

(4-stellig):

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-810 510 Ereute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

2 5-788 252 Operation an den FuBRknochen

2 5-811 252 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

4 5-812 240 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des
Kniegelenks durch eine Spiegelung

S 8-919 215 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

6 5-786 194 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
7 5-381 192 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschlieBlich der angrenzenden Innenwand einer
Schlagader
8 8-800 178 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutpléttchen eines Spenders auf

einen Empfanger

9 8-561 161 Funktionsorientierte kdrperliche Ubungen und Anwendungen

10 [5-394 146 Erneute Operation nach einer Gef4Roperation

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[1].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AM09 |D-Arzt-
[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AMO08 (Notfallambulanz (24h)

AMO7 |Privatambulanz

AM11 |Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a SGB V

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
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Ja

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:
AA58 | 24h-Blutdruck-Messung Ja
AA59 | 24h-EKG-Messung Ja
AABO | 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
AAG2 |3-D/4-D-Ultraschallgerat Ja
AAB3 | 72h-Blutzucker-Messung
AA34 | AICD-Implantation/Kontrolle/ Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator
Programmiersystem
AAO1  [Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefaldarstellung Ja
AA37 |Arthroskop Gelenksspiegelung
AA38 |Beatmungsgerate/CPAP-Gerate |Maskenbeatmungsgerat mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck
AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
AA39 |Bronchoskop Gerat zur Luftréhren- und Ja
Bronchienspiegelung
AA08  |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja
mittels Réntgenstrahlen
AA40 |Defibrillator Gerét zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstorungen
AA46  |Endoskopisch-retrograde- Spiegelgerat zur Darstellung der Gallen-
Cholangio-Pankreaticograph und Bauchspeicheldriisengénge mittels
(ERCP) Rontgenkontrastmittel
AA12 |Gastroenterologisches Geréat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
Endoskop
AA14 | Geréte fiir Nierenersatzverfahren Ja
AA15 | Geréte zur Ja
Lungenersatztherapie/ -
unterstlitzung
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Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

24h:

Kommentar / Erlauterung:

Hématologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

AA19 |Kipptisch Gerat zur Messung des Verhaltens der
KenngréRen des Blutkreislaufs bei
Lageédnderung

AA52 |Laboranalyseautomaten fir Laborgerate zur Messung von Blutwerten [Ja

raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

AA53  |Laparoskop Bauchhohlenspiegelungsgeréat

AA55 | MIC-Einheit (Minimalinvasive Minimal in den Korper eindringende, also
Chirurgie) gewebeschonende Chirurgie

AA27 |Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja
erat

AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja

B-[1].12 Personelle Ausstattung
B-[1].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

(nach § 121 SGB V)

Arzte und Arztinnen insgesamt |6 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und

Belegérztinnen)

davon Facharzte und 6 Vollkrafte
Fachérztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQO6 Allgemeine Chirurgie
AQO7 Gefalchirurgie
AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie

B-[1].12.2 Pflegepersonal:
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Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Anzahl
32,9 Vollkrafte

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkrafte

3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkrafte

3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,1 Vollkréfte

2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,5 Vollkréfte

1 Jahr

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[2] Fachabteilung Palliativmedizin

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Palliativmedizin

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

3752
Hausanschrift:
Bahnhofstrasse 5
82327 Tutzing
Telefon:

08158 /23 -712

Chefarztinnen/-arzte:

Priv.-Doz. Dr. med.

Name, Vorname:

Freynhagen, Rainer

Funktion:

Chefarzt Zentrum fir
Anésthesiologie,
Intensivmedizin,
Schmerztherapie &

Palliativmedizin

Tel. Nr., Email:

08158-23-712
r.streimer@krankenh

aus-tutzing.de

Sekretariat:

Renate Streimer /

Sandra Lindgens

Belegarzt / KH-Arzt:

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Palliativmedizin ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Palliativmedizin :

Kommentar / Erlauterung:

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren
zur Hirnstimulation

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Palliativmedizin :

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der
Nervenwurzeln und des Nervenplexus

V005 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der
Wirbelsaule und des Riickens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-
Skelett-Systems und des Bindegewebes

V(C52 Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei Schmerzen und
Bewegungsstorungen (sog. "Funktionelle Neurochirurgie")

VI38 Palliativmedizin

V140 Schmerztherapie

VN23 Schmerztherapie

VU18 Schmerztherapie

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Palliativmedizin ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO3 Angehdrigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MPO7 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diat- und Eméahrungsberatung

MP16 Ergotherapie

MP24 Lymphdrainage
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie/Badertherapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Riickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsaulen
gymnastik

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP64 Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Angehérigen

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopéadietechnik

MP48 Warme- u. Kélteanwendungen

MP49 Wirbels&ulengymnastik

MP51 Wundmanagement

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Palliativmedizin ]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:
SA01 Aufenthaltsrdume
SA12 Balkon/ Terrasse
SA22 Bibliothek
SA23 Cafeteria
SA02 Ein-Bett-Zimmer
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA13 Elektrisch verstellbare Betten
SA40 Empfangs- und Begleitdienst fir Patienten und
Besucher
SA24 Faxempfang fir Patienten Am zentralen Empfang
SA14 Fernsehgerat am Bett/ im Zimmer
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Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA20 Frei wahlbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)
SA28 Kiosk/ Einkaufsmdglichkeiten
SA29 Kirchlich-religidse Einrichtungen (Kapelle,
Meditationsraum)
SA30 Klinikeigene Parkplatze flir Besucher und
Patienten
SA32 Manikiire/ Pedikire Ist tiber die Pflege zu bestellen
SA33 Parkanlage
SA17 Rundfunkempfang am Bett
SA36 Schwimmbad
SA42 Seelsorge
SA18 Telefon
SA09 Unterbringung Begleitperson
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer
SA10 Zwei-Bett-Zimmer
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

71

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 M54 25 Riickenschmerzen
2 M79 9 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes
3 Ad1 8 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)
3 R10 8 Bauch- bzw. Beckenschmerzen
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):
5 R11 6 Ubelkeit bzw. Erbrechen
6 A08 <=5 Durchfallkrankheit, ausgelést durch Viren oder sonstige Krankheitserreger
6 A09 <=5 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelost durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger
6 B37 <=5 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimhaute, ausgeldst durch Kandida-Pilze
6 C18 <=5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
6 C25 <=5 Bauchspeicheldriisenkrebs

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[2].7 Prozeduren nach OPS
B-[2].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 8-982 139 Fachibergreifende Sterbebegleitung

2 8-800 19 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf
einen Empfanger

3 5-038 18 Operation an den Hirnwasserraumen im Riickenmarkskanal

4 3-203 12 Computertomographie (CT) der Wirbelsaule und des Riickenmarks ohne Kontrastmittel

5 3-225 11 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

6 1-632 9 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung

6 3-220 9 Computertomographie (CT) des Schadels mit Kontrastmittel

8 8-914 7 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betaubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an
einen wirbelséulennahen Nerven

9 1-844 6 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flissigkeits- oder
Gewebeentnahme mit einer Nadel

9 1-911 6 Erweiterte, mit Apparaten iberwachte Untersuchung von Schmerzen mit der Mdglichkeit der
Gabe von Medikamenten sowie einheitlicher Erfolgskontrolle
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B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[2].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr:

AMO09

Art der Ambulanz:

D-Arzt-
[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Bezeichnung der Nr. / Leistung:

Ambulanz:

Kommentar / Erlauterung:

AMO8

Notfallambulanz (24h)

AMO7

Privatambulanz

AM11

Vor- und nachstationare

Leistungen nach § 115a SGB V

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

24h:  Kommentar / Erlauterung:

AA58 | 24h-Blutdruck-Messung Ja
AA59 | 24h-EKG-Messung Ja
AAB2 |3-D/4-D-Ultraschallgerat Ja

AA38

Beatmungsgerate/CPAP-Geréate

Maskenbeatmungsgerat mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck
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Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

24h:

Kommentar / Erlauterung:

AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
AA39 |Bronchoskop Gerat zur Luftréhren- und Ja
Bronchienspiegelung
AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja
mittels Rontgenstrahlen
AA40 | Defibrillator Gerat zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstdrungen
AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
Endoskop
AA14 | Geréte fur Nierenersatzverfahren Ja
AA15  |Geréte zur Ja
Lungenersatztherapie/ -
unterstiitzung
AA19  (Kipptisch Geréat zur Messung des Verhaltens der
KenngréRen des Blutkreislaufs bei
Lageanderung
AA52 |Laboranalyseautomaten fir Laborgerate zur Messung von Blutwerten [Ja
Héamatologie, klinische Chemie, |bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,
Gerinnung und Mikrobiologie Gerinnungsleiden und Infektionen
AA55  [MIC-Einheit (Minimalinvasive Minimal in den Kérper eindringende, also
Chirurgie) gewebeschonende Chirurgie
AA27 [Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja
erat
AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja

raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

B-[2].12 Personelle Ausstattung
B-[2].12.1 Arzte und Arztinnen:
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt [0 Vollkrafte sind der Schmerztherapie zugeordnet
(auRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachérzte und 0 Vollkrafte sind der Schmerztherapie zugeordnet
Fachérztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

B-[2].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 4,2 Vollkréfte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkréfte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0,1 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und (0,3 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[3] Fachabteilung Schmerztherapie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Schmerztherapie

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

3753

Hausanschrift:

Bahnhofstrasse 5

82327 Tutzing

Telefon:

08158 /23 -712

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Priv.-Doz. Dr. med. |Freynhagen, Rainer |Chefarzt Zentrum fir |08158-23-712 Renate Streimer /
Anésthesiologie, r.streimer@krankenh |Sandra Lindgens
Intensivmedizin, aus-tutzing.de

Schmerztherapie &

Palliativmedizin

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Schmerztherapie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Schmerztherapie : Kommentar / Erlduterung:

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren

zur Hirnstimulation

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen
VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
VR10 Computertomographie (CT), nativ
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Schmerztherapie : Kommentar / Erlauterung:

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus

V005 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsaule und des Riickens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

V(C52 Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei Schmerzen und

Bewegungsstorungen (sog. "Funktionelle Neurochirurgie")

VU18 Schmerztherapie
V140 Schmerztherapie
VN23 Schmerztherapie
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Schmerztherapie ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO3 Angehdrigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MPO7 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diat- und Eméahrungsberatung
MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Riickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsaulen
gymnastik

MP37 Schmerztherapie/ -management

MPG3 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Angehérigen

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopéadietechnik

MP48 Warme- u. Kélteanwendungen

MP49 Wirbels&ulengymnastik

MP51 Wundmanagement

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Schmerztherapie ]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:
SA01 Aufenthaltsrdume
SA12 Balkon/ Terrasse
SA22 Bibliothek
SA23 Cafeteria
SA02 Ein-Bett-Zimmer
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA13 Elektrisch verstellbare Betten
SA40 Empfangs- und Begleitdienst fir Patienten und
Besucher
SA24 Faxempfang fir Patienten Am zentralen Empfang
SA14 Fernsehgerat am Bett/ im Zimmer
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Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA20 Frei wahlbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA28 Kiosk/ Einkaufsmdglichkeiten

SA29 Kirchlich-religidse Einrichtungen (Kapelle,
Meditationsraum)

SA30 Klinikeigene Parkplatze flir Besucher und
Patienten

SA32 Manikiire/ Pedikire Ist tiber die Pflege zu bestellen

SA33 Parkanlage

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad

SA42 Seelsorge

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

634

Teilstationare Fallzahl:

909

B-[3].6 Diagnosen nach ICD
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):
1 M54 281 Riickenschmerzen
2 M96 65 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Manahmen
3 M79 52 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes
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Rang

ICD-10- Ziffer*

(3-stellig):

Fallzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

4 M48 42 Sonstige Krankheit der Wirbelsaule

5 M89 25 Sonstige Knochenkrankheit

6 M53 24 Sonstige Krankheit der Wirbelsaule bzw. des Riickens], die nicht an anderen Stellen der
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

7 Z45 16 Anpassung und Handhabung eines in den Kérper eingepflanzten medizinischen Geréates

8 G50 13 Krankheit des fiinften Hirnnervs

9 M51 12 Sonstiger Bandscheibenschaden

10 |G44 11 Sonstiger Kopfschmerz

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[3].7 Prozeduren nach OPS
B-[3].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl:

(4-stellig):

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-918 426 Fachibergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

2 8-914 230 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betaubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an
einen wirbelséulennahen Nerven

3 9-410 220 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln behandelt wird -
Einzeltherapie

4 1-911 205 Erweiterte, mit Apparaten iberwachte Untersuchung von Schmerzen mit der Mdglichkeit der
Gabe von Medikamenten sowie einheitlicher Erfolgskontrolle

5 1-901 119 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie
finanzielle, berufliche und familidre Situation

6 5-83a 106 Behandlungsverfahren an der Wirbelséule zur Schmerzbehandlung mit kleinstmdglichem
Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv)

7 1-902 104 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe standardisierter Tests

8 5-039 101 Sonstige Operation am Riickenmark bzw. an den Riickenmarkshéuten

9 8-910 93 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betdubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)
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Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

10 8-91b 71 Fachlbergreifende Schmerzbehandlung durch Kurzzeitbehandlung

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[3].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AM09 |D-Arzt-
[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AMO08 (Notfallambulanz (24h)

AMO7 |Privatambulanz

AM11 |Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a SGB V

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erluterung:

AAS58  |24h-Blutdruck-Messung Ja
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raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:
AAB9 | 24h-EKG-Messung Ja
AA62 |3-D/4-D-Ultraschallgerat Ja
AA38 |Beatmungsgerate/CPAP-Gerate |Maskenbeatmungsgerat mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck
AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
AA39 [Bronchoskop Gerét zur Luftrdhren- und Ja
Bronchienspiegelung
AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja
mittels Rontgenstrahlen
AA40 | Defibrillator Gerat zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstdrungen
AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
Endoskop
AA14 | Geréte fur Nierenersatzverfahren Ja
AA15  |Geréte zur Ja
Lungenersatztherapie/ -
unterstiitzung
AA19 |Kipptisch Gerat zur Messung des Verhaltens der
KenngréRen des Blutkreislaufs bei
Lageédnderung
AA52 |Laboranalyseautomaten fir Laborgerate zur Messung von Blutwerten [Ja
Héamatologie, klinische Chemie, |bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,
Gerinnung und Mikrobiologie Gerinnungsleiden und Infektionen
AA55 | MIC-Einheit (Minimalinvasive Minimal in den Korper eindringende, also
Chirurgie) gewebeschonende Chirurgie
AA27 |Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja
erat
AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja

Seite 37 von 54



B-[3].12 Personelle Ausstattung
B-[3].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 9,5 Vollkrafte beinhaltet Arzte aus der Palliativmedizin
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 9,5 Vollkrafte beinhaltet Arzte aus der Palliativmedizin
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQO1 Anasthesiologie
AQ23 Innere Medizin

B-[3].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 18,5 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und (0,6 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |1,5 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne
n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlduterung

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre
Assistenten und

Operationstechnische

Assistentinnen

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[4] Fachabteilung Innere Medizin

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Innere Medizin

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

0100
Hausanschrift:
Bahnhofstrasse 5
82327 Tutzing
Telefon:

08158 /23 -143

Chefarztinnen/-arzte:

us-tutzing.de

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Prof. Dr. med. Schobel, Hans-Paul [Chefarzt Innere 08158-23-143 Annegreth Wagner
Medizin, Nephrologie |h.schobel@krankenh
aus-tutzing.de
Prof. Dr. med. Ludwig, Malte Chefarzt Angiologie |08158-23-143 Annegreth Wagner
und Phlebologie m.ludwig@krankenha

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin :

Kommentar / Erlauterung:

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwiiren
VCO09 Behandlung von Verletzungen am Herzen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin :

Kommentar / Erlauterung:

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren
zur Hirnstimulation

VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VKO8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der
endokrinen Driisen (Schilddriise, Nebenschilddriise, Nebenniere,
Diabetes)

VKO7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen
Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Stoffwechselerkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VI0 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erndhrungs- und
Stoffwechselkrankheiten

VNO3 Diagnostik und Therapie von entziindlichen ZNS-Erkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge

VI4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

Seite 41 von 54



Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin :

Kommentar / Erlauterung:

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstérungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstérungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektidsen und parasitaren
Krankheiten

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der
Unterhaut

VI01 Diagnostik und Therapie von ischamischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen
und Kapillaren

V006 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

V105 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der
LymphgefaRe und der Lymphknoten

VI3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

Vu02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VI7 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und
des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des
Harnsystems

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-
Skelett-Systems und des Bindegewebes

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VNO1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin : Kommentar / Erlauterung:

VU15 Dialyse

VR04 Duplexsonographie

VI20 Intensivmedizin

VR41 Interventionelle Radiologie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefallerkrankungen
VR01 Konventionelle Réntgenaufnahmen

VR02 Native Sonographie

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VI38 Palliativmedizin

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO04 Atemgymnastik

MPO7 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diat- und Eméahrungsberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie/Badertherapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Riickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsaulen
gymnastik

MP37 Schmerztherapie/-management

MP63 Sozialdienst
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP64 Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehdrigen

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopadietechnik

MP48 Warme- u. Kélteanwendungen

MP49 Wirbels&ulengymnastik

MP51 Wundmanagement

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin ]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:
SA01 Aufenthaltsrdume
SA12 Balkon/ Terrasse
SA22 Bibliothek
SA23 Cafeteria
SA02 Ein-Bett-Zimmer
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA13 Elektrisch verstellbare Betten
SA40 Empfangs- und Begleitdienst fir Patienten und
Besucher
SA24 Faxempfang fur Patienten Am zentralen Empfang
SA14 Fernsehgerat am Bett/ im Zimmer
SA20 Frei wahlbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)
SA28 Kiosk/ Einkaufsmdglichkeiten
SA29 Kirchlich-religidse Einrichtungen (Kapelle,
Meditationsraum)
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Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA30 Klinikeigene Parkplatze fiir Besucher und
Patienten

SA32 Manikiire/ Pedikire Ist tiber die Pflege zu bestellen

SA33 Parkanlage

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad

SA42 Seelsorge

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

1438

B-[4].6 Diagnosen nach ICD
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):

1 170 208 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 E11 176 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

3 150 168 Herzschwéache

4 180 162 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflachliche
Venenentziindung

S R55 110 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

6 A09 104 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgeldst durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger

7 A46 100 Wundrose - Erysipel
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
8 J18 94 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht naher bezeichnet
9 N17 88 Akutes Nierenversagen
10 |i183 82 Krampfadern der Beine

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[4].7 Prozeduren nach OPS
B-[4].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 8-930 570 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 1-632 492 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung

3 1-440 368 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengangen

bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

4 3-200 258 Computertomographie (CT) des Schadels ohne Kontrastmittel
5 1-650 244 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
6 8-800 226 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfanger

7 5-893 214 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

8 8-980 204 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)
9 8-831 174 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groen Venen platziert ist
10 3-607 140 Rontgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AM09 |D-Arzt-
[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AMO08 (Notfallambulanz (24h)

AMO7 |Privatambulanz

AM11 |Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a SGB V

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erluterung:
AAS58  |24h-Blutdruck-Messung Ja
AA59 |24h-EKG-Messung Ja
AA62 |3-D/4-D-Ultraschallgerat Ja

AAB3 | 72h-Blutzucker-Messung

AA01 [Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefakdarstellung Ja

AA38 |Beatmungsgerate/CPAP-Gerate |Maskenbeatmungsgerat mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck
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Vorhandene Gerate:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

24h:

Kommentar / Erlauterung:

AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
AA39 |Bronchoskop Gerat zur Luftréhren- und Ja
Bronchienspiegelung
AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja
mittels Rontgenstrahlen
AA40 | Defibrillator Gerat zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstdrungen
AA46 |Endoskopisch-retrograde- Spiegelgerat zur Darstellung der Gallen-
Cholangio-Pankreaticograph und Bauchspeicheldriisengénge mittels
(ERCP) Réntgenkontrastmittel
AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
Endoskop
AA14 | Geréte fur Nierenersatzverfahren Ja
AA15  |Geréte zur Ja
Lungenersatztherapie/ -
unterstiitzung
AA19  (Kipptisch Geréat zur Messung des Verhaltens der
KenngréRen des Blutkreislaufs bei
Lageédnderung
AA52 |Laboranalyseautomaten fir Laborgerate zur Messung von Blutwerten [Ja
Héamatologie, klinische Chemie, |bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,
Gerinnung und Mikrobiologie Gerinnungsleiden und Infektionen
AA53  [Laparoskop Bauchhdhlenspiegelungsgerat
AA55 | MIC-Einheit (Minimalinvasive Minimal in den Korper eindringende, also
Chirurgie) gewebeschonende Chirurgie
AA27 [Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja
erat
AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja

raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall
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B-[4].12 Personelle Ausstattung
B-[4].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt |5 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 5 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ23 Innere Medizin
AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

B-[4].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 35,4 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 1,2 Vollkréfte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |2,7 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne
n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlduterung

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre
Assistenten und

Operationstechnische

Assistentinnen

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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Teil C - Qualitatssicherung

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualititssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemiR § 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.
C-3 Qualititssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

trifft nicht zu / entfallt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualititssicherung

trifft nicht zu / entfallt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte  Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erlauterung:

menge: Menge:

Knie-TEP 50 68

C-6 Umsetzung von Beschliissen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitatssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
("Strukturqualitatsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfallt
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Teil D - Qualitatsmanagement

D-1 Qualititspolitik

Die Philosophie der Artemed-Kliniken

Modemste Medizin

*  Wirbehandeln unsere Patienten nach den modernsten medizinischen Methoden.

»  Unsere Arzte sind ausgewiesene Spezialisten ihres Fachgebietes mit einer (iberregionalen Reputation.

»  Unsere Arzte arbeiten in enger Abstimmung und in kollegialem Austausch als Team miteinander und betrachten
den Patienten und seine Krankheit ganzheitlich.

Den Arzten stehen die modernsten medizinisch technischen Gerite fiir eine optimale Diagnostik und Therapie
zur Verfligung.

* Im Rahmen unserer klinischen Forschung entwickeln wir innovative Behandlungskonzepte und erproben diese in
Zusammenarbeit mit groRen Universitatskliniken und anderen Schwerpunktkrankenhdusern.

*  Wir verbessern die medizinische Qualitat unserer Leistungen kontinuierlich und dokumentieren diese.

Der Mensch im Mittelpunkt

»  Unsere Arzte und Pflegemitarbeiter haben ausreichend Zeit Behandlungsalternativen, -abléufe und -ergebnisse
und Fragen zu erldutern. Wir sprechen auch gerne mit lhren Angehdrigen.

*  Wir organisieren Diagnostik und Therapie so, dass die Behandlung ohne wesentliche Wartezeiten zlgig
abgeschlossen werden kann und der Heilungsprozess schnellstmdglich vorangetrieben wird.

*  Wir bieten ein angenehmes Umfeld mit einer warmen, harmonischen Farb- und Raumgestaltung, hellen Licht
durchfluteten Rdumen sowie Blicken in die Natur.

*  Alle unsere Mitarbeiter begegnen den Patienten und ihren Angehérigen mit groRer Freundlichkeit,
Aufgeschlossenheit und Hoflichkeit.

*  Wir bieten unseren Patienten einen angenehmen Unterbringungskomfort mit praktischen, durchdachten
Einrichtungen.

»  Wirfordern jeden Patienten in seinen Moglichkeiten, selber einen Beitrag zu einem erfolgreichen
Behandlungsablauf zu leisten und kiinftige Erkrankungen mit praventiven Mafinahmen zu vermeiden.
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Korper und Seele

*  Wir unterstiitzen den Heilungsprozess durch eine ganzheitliche Betreuung von Kérper und Seele.

*  Wir nehmen unseren Patienten die Angst durch umfassende Erlauterungen, gemeinsame Entscheidungen zu
alternativen Therapiekonzepten sowie - auf Wunsch - eine Einbindung der Angehérigen.

*  Wir bieten eine zusétzliche Betreuung von Patienten und Angehérigen durch Psychologen und Therapeuten an.

*  Unsere konfessionstibergreifende seelsorgerische Betreuung erganzt und beschleunigt den Heilungsprozess.

Qualitatspolitik im Benedictus Krankenhaus Tutzing

Nach 62 verdienstvollen Jahren in der Hand der Missions-Benediktinerinnen wurde das Krankenhaus Ende 2007 an die
Artemed-Kliniken Ubergeben. Als neuer Trager sehen auch wir unsere Verpflichtung darin, das Krankenhaus in seiner
Tradition fortzufiihren. In Zeiten des Wertewandels und starken Veranderungen im Gesundheitswesen bleibt es unser Ziel
durch bestehende Werte ein optimales Gesundheitsergebnis fiir unsere Patienten zu erreichen. Auch die umfassend
modernisierten R&umlichkeiten und die exponierte Lage des Benedictus Krankenhauses Tutzing am Ufer des Starnberger

Sees, tragen zum optimalen Wohlbefinden unserer Patienten bei.

Bereits im Vorfeld einer Behandlung ist uns eine enge Zusammenarbeit mit den Hausarzten und zuweisenden Kliniken
wichtig, um ein bestmdgliches Behandlungsergebnis zu erzielen. Die angenehme BetriebsgroRe unseres Hauses ermdglicht
es uns, auf individuelle Bedirfnisse und Gegebenheiten jedes einzelnen Patienten einzugehen. Vor allem bei der
medizinischen Behandlung, kommt es uns darauf an, dass unsere Arzte ihre Entscheidungen am Einzelfall ausrichten
konnen und jeden Patienten und seine Angehdrigen bei allen notwendigen Entscheidungen so gut wie méglich beraten und

betreuen.

Im Benedictus Krankenhaus Tutzing legen wir besonders Wert auf gute zwischenmenschliche Beziehungen aller Beteiligter
im Umfeld des Krankenhausgeschehens, um eine bestmdgliche Versorgung unserer Patienten sicherzustellen. Damit dieses
Uibergeordnete Ziel auch in der Praxis umgesetzt wird, liegt unser Hauptaugenmerk auf einer offenen Umgangsweise mit

dem Patienten und einer angenehmen Arbeitsatmosphare flir unser Krankenhausteam.

Die Versorgung der Patienten erfolgt auf Basis aktuellster wissenschaftlicher Erkenntnisse. Vorrangiges Ziel und gleichzeitig
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eines der priméren Unternehmensziele ist dabei eine Qualitat von hdchster Glite zu gewahrleisten. Als Krankenhaus haben

wir uns zur Sicherung und Weiterentwicklung der Qualitat von Leistungen verpflichtet.
Wir sind sehr darum bemiiht Patienten, einweisende Arzte sowie der Fachéffentlichkeit unterstiitzend zur Seite zu stehen.

Unsere Informationsveranstaltungen fiir Patienten, Foren fiir Arzte und der Tag der offenen Tir fiir alle Interessierten sind

beispielhafte MaBnahmen, die in der Vergangenheit ins Leben gerufen wurden.

D-2 Qualitatsziele

trifft nicht zu / entfallt

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualititsmanagements

trifft nicht zu / entfallt

D-4 Instrumente des Qualititsmanagements

trifft nicht zu / entfallt

D-5 Qualititsmanagementprojekte

trifft nicht zu / entfallt

D-6 Bewertung des Qualititsmanagements

trifft nicht zu / entfallt

Seite 54 von 54



	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
	A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
	A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
	A-14 Personal des Krankenhauses

	B-[1] Allgemeine Chirurgie 
	B-[1].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].6 Diagnosen nach ICD
	B-[1].7 Prozeduren nach OPS
	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[1].11 Apparative Ausstattung
	B-[1].12 Personelle Ausstattung

	B-[2] Palliativmedizin 
	B-[2].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].6 Diagnosen nach ICD
	B-[2].7 Prozeduren nach OPS
	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[2].11 Apparative Ausstattung
	B-[2].12 Personelle Ausstattung

	B-[3] Schmerztherapie 
	B-[3].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].6 Diagnosen nach ICD
	B-[3].7 Prozeduren nach OPS
	B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[3].11 Apparative Ausstattung
	B-[3].12 Personelle Ausstattung

	B-[4] Innere Medizin 
	B-[4].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].6 Diagnosen nach ICD
	B-[4].7 Prozeduren nach OPS
	B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[4].11 Apparative Ausstattung
	B-[4].12 Personelle Ausstattung

	Teil C - Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung")

	Teil D - Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	D-2 Qualitätsziele
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements


